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Amtsblatt für den Bezirk Durlach .

63 . Donnerstag den 28 . Mai _ — _ _
1874 .

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. mit Trägcrlohn , im
übrigen Baden 54 kr. — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaltenc Zeile oder

deren Raum 3 kr. — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Deutsches Reich.

Ems , 25 . Mai . Heute Vormittag 11 Uhr 40 Min .
ist Kaiser Wilhelm hier cingctroffen und wurde am
Bahnhof vom Kaiser von Rußland empfang

'en und nach dem
Hotel zu den „ Vier Thürmen " geleitet , wo die Königin von
Württemberg denselben erwartete . Von Seiten der Kurfremden
und Einwohner hat ein enthusiastischer Empfang stattgefunden .

— Man sollte die Auswanderer , die kürzlich aus Bra¬
silien nach Deutschland zurückgekehrt sind , durchs Land
ziehen und Volksversammlungen halten lassen . Es wäre
ihnen durch ein kleines Eintrittsgeld geholfen , und Vielen ,
die außerdem nicht Horen wollen , auch . Die armen Leute
sind wahre Jammergestalten und ihre Schilderungen sind
Hammerschläge , um die dicksten Köpfe zu öffnen . Durch ge¬
wissenlose Agenten war ihnen Brasilien als ein Paradies
geschildert worden , sie fanden aber statt Wohnungen Erd¬
höhlen , die Schweine haben bessere Stallungen . Was sie mit
ihrer Hände Arbeit verdienten , ungefähr 1 Thaler pro Tag ,
reichte lange nicht zum Lebensunterhalte aus . Derselbe kostete,
wie die Leute versicherten , mehr als drei Thaler täglich .
Die Lebensmittel wurden ihnen gegen Lohnabzüge oder gegen
baar zu unerhörten Preisen geliefert . Kartoffeln kosteten pro
Pfund 18 kr . , und im Berhältniß alles klebrige . Brot haben
sie nicht zu sehen , geschweige zu essen bekommen . Die meiste
Nahrung gaben die Wurzeln eines Strauches und einer
Pflanze , die sic aber nicht benennen konnten . Wohl war cs
kein Wunder , daß eine Frau , als sie das Brot ihrer Hci -
math wiedcrsah , zitterte und ohnmächtig wurde . Ihre frühcrn
Verhältnisse waren ziemlich gute , sie besaßen ein Grundstück ,
Pferde , Kühe . Alles hatten sie verkauft , um dem trüglichen
Lockbilde , das ihnen von Amerika vorgespiegelt wurde , nach -
znjagcn . Ganz arm kommen sie jetzt zurück . In Berlin er¬
hielten sie vom Kaiser Freibillets per Bahn bis zur Hcimath ,
auch Essen . Und was sagen sie jetzt über das Auswandern ?
„ Nein ! Nicht Auswandern ! Geweint haben wir vor Freude ,als wir den Boden von Europa betraten ; lieber wollen wir
hier die ärmsten Taglöhner sein , denn ein solcher hat cs
hier viel , viel besser als man cs dort haben kann .

" -

Oeftcrrerchische Monarchie .
— Ter neu ernannte apostolische Nuntius Jacobiui

hat am 16 . und 17 . das diplomatische Corps , die Hof - und
Staatswürdenträger des Reiches so wie zahlreiche Vertreter
der hohen Aristokratie empfangen . Bor dem Palais der
Nuntiatur (am Hofe ) waren zwei berittene Ulanen als Ehren¬
wache ausgestellt und die Treppe hinauf bis zu den Ap -
partemens bildete eine Abtheilung Infanterie Spalier . (Na ,
die Ehr '

). Wie die „ Bahomia " meldet , hätte der Nuntius
sich bei dem österreichischen Episcopate mit einem Eirknlar
cingeführt , in welchem derselbe zum Maßhalten Angesichts
der konfessionellen Gesetze räth .

— Graf Andrassy beabsichtigt , sich bald nach Schluß
der Delegationen zum Kurgebrauch in ein böhmisches Bad ,
wahrscheinlich Marienbad , zu begeben . Noch in letzter Zeit
hatte er den erneuten Ansturm der spanischen Regierung ab¬
zuschlagen , welche wiederholt das Ansinnen stellte , sie doch
jetzt nach Befreiung Bilbao s offiziell anzuerkennen . Graf
Andrassy jedoch glaubte , in ähnlicher Weise wie dies auch in
Berlin zum Ausdruck gelangte , daß der Augenblick hierfür
noch nicht gekommen sei und daß die spanischen Zustände

noch nicht konsolidirt genug wären , um ein Vorgehen mit
amtlicher Anerkennung als gerechtfertigt und geboten er¬
scheinen zu lassen .

Frankreich.
— Die fromme „ Union " schreibt : „ Nach Informationen ,

die wir allen Grund haben für genau zu halten , hätte die
berliner Regierung direkt einen Schritt zu Gunsten des
Alfonsismus gerhan . Sie soll , für den Augenblick wenigstens ,
nicht daran denken , einen deutschen Prinzen auf dey Thron
Spaniens zu setzen , aber sie würde ihre Hand reichen , um
dem Sohne Jsabellens zur Regierung zu verhelfen , und sie
würde ihn offen protegiren . Um diesen Plan in ' s Werk zu
setzen , glaubt sic ( die deutsche Regierung ) keines militärischen
Einschreitens zu bedürfen ; sie würde nur fortfahren ,
ihre Kanonen durch Frankreich passiven zu lassen ,
und daran arbeiten , den Carlisten jede Kriegs¬
zufuhr von außen unmöglich zu machen . Die „ Rep¬
tilienfonds "

, von denen so oft die Rede war , würden das
klebrige besorgen .

" Das ultramontane Lügenblatt ist wenig¬
stens so gütig , keinen deutschen Prinzen nach Spanien zu
schicken . Ter Reptilienfonds aber , bekanntlich eine Spezialität
der ultramontanen Blätter , hat diesmal sichtlich sympathisch
auf die Phantasie der „ Union " gewirkt , sonst hätte sie
schwerlich eine solche Seeschlange ausbrüten können .

— Eine Anzahl Pariser frommer Damen hat sich ver¬
einigt , dem heil . Vater eine goldene Dornenkrone zum Ge¬
schenk zu machen . — Graf Harry v . Arnim ist hier ein -
getroffcn , um seine Familie abzuholen . Derselbe begibt sich
in einigen Tagen von Paris direkt nach Karlsbad , um dort
die Kur zu gebrauchen . — Der „ Figaro " enthält von den
Zeugen des Fürsten Metternich eine Erklärung , worin
dieselben zunächst „ bedauern , daß ein Handel , welcher nur
den kleineren Thcil des Publikums intcrcssirte , in die Presse
übergegangcn ist "

; ferner im Gegensätze zu den Zeugen des
Hrn . v . Montebcllo ihre eigene Auffassung der Sachlage
darlcget und damit endigt , daß sie ihrerseits die öffentliche
Debatte für geschlossen erklären .

— Einer der Schmähartikel , welche Cassagnac regel¬
mäßig im „ Pays "

gegen die Prinzen von Orleans loszu -
lasscn pflegt , war den Letzteren mehr als die anderen in
die Nase gestiegen , weil ihnen darin der Vorwnrf persön¬
licher Feigheit gemacht wurde . Ter Herzog von Chartres
beschloß , dem jungen Cassagnac seine Zeugen zu schicken ; ob
mit Zustimmung seiner Familie , ist nicht bekannt . Als in -
dcß Mac Mahon von der Sache erfuhr , legte er sich
sogleich in ' s Mittel , und wie man vernimmt , wird das
projcktirtc Duell unterbleiben .

Italien .
Rom , 25 . Mai . Das Unwohlsein des Papstes ist noch

nicht gehoben : den Vorschlag , daß unter Zuziehung einiger
anderen Acrzte eine ärztliche Konsultation stattfinde , hat der¬
selbe abgclchnt ; indcß hat derselbe gestern einige Stunden
außerhalb des Bettes zugedracht . — Ter gestern Abend
staltgehabtc Ministcrrath dauerte bis in die Nacht hinein ,
der von dem Ministerium gefaßte Entschluß ist aber noch
nicyt bekannt .

Spanien .
— Wie man der „ Zchles . Presse " aus Bilbao schreibt ,

geben die Bewegungen des Generals Concha noch immer
zu gehcimnißvollen Deutungen Anlaß . „ Aengstliche Gemüther
sehen in der ganzen Truppenvorschicbung nichts als die Ab -
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sicht, das Heer besser L portss in der Nähe der Santantcr -
Madridcr Bahn zu halten , um jeden Widerstand in der
Hauptssadt gegen ein Pronunciamento für Ton Alfonso zu
hindern . Auch ist dabei von Wiederaufnahme der Unter¬
handlungen mit den Karlistcn - Chefs die Rede " . — Zu den
unvermeidlichen Schrecknissen eines Bürgerkrieges gehört cs ,
daß nahe Blutvcrwandte einander bewaffnet in der Schlacht
gcgcnüberstehen . Aber allen Glauben übersteigt eine Unthat ,
die einem Korrespondenten der „ K . Z .

" dieser Tage zu Bilbao
als volle Wahrheit verbürgt wurde . Ein republikanischer
Soldat war einer karlistischen Abtheilung in die Hände ge¬
fallen , die von dem eigenen Vater desselben kommandirt
wurde . „ Als derselbe in dem Gefangenen seinen Sohn er¬
kannte , gab er sofort Befehl , denselben zu erschießen . Und
so geschah es " .

Cnftland .
— In London erschien zum Schluffe der vorigen Woche

die erste Nummer der neuen „ Laterne "
. Es ist dies indessen

nicht etwa die angckündigte neubelebte Rochefvrt
'
sche „ Laterne "

,
sondern ein bonapartistisches Wochenblatt . Die Imperialisten
sind den Rothen zuvorgekommen und haben den berufenen
Zeitungsartikel mit Beschlag belegt , in der Absicht , so die
Agitation ihres alten Feindes von vornherein zu schwächen .
Nominell ist der Verleger des gleichfalls bonapartistischen Lon¬
doner „ Figaro " zugleich Verleger der „ Laterne "

. Geld und
Inspiration kommt indessen aus Chiselhurst .,

Amerika .
— In Amerika wird geklagt , daß in der Männer¬

welt alles nur Advocat , Arzt , Clerc , Prediger , Politiker
und Bankier , Niemand mehr Schmied , Straßen - und Farm -
Arbeiter , Maurer , Schuster und Schneider werden wolle .
Die letzter » lebenden Artikel , sagen die Amerikaner , müßten
sie aus dem Ausland beziehen , obgleich das sehr übertrieben
ist . Aufrichtiger und begründeter sind die Klagen über die
verkehrte Erziehung der Mädchen . „ Wir brauchen sachver¬
ständige und praktische Hausfrauen , Köchinnen und Wirt¬
schafterinnen und haben statt deren Zierpuppen , Verschwen¬
derinnen , Klavierklimpcrinncn , Gesangs -Trillerinnen und Gc -
sichtsbemalcrinneu . "

— Aus San Jose de Guatemala wird gemeldet ,
daß der dortige Platzkommandant Gonzales dem ameri¬
kanischen Bicekonsul Magee hat 200 Stockstreiche
ertheilen lassen . Tie beabsichtigte Wiederholung der Exekution
wurde nur durch die Intervention einer von der Regierung
abgesandtcn Truppenabtyeilung verhindert , der von Gonzales
sogar der Befehl crtheilt wurde , den Konsul zu erschießen .
Tie Truppen weigerten sich indessen , den Befehl auszuführeu
und nahmen Gonzales , der darauf zu entfliehen versuchte ,
nach heftigem Widerstande gefangen . Die Veranlassung zu
dem Vorgehen des Platzkommandantcn wird einem persön¬
lichen Zerwürfnisse desselben mit denk Konsul zugeschricben .

Asien.
Ter Mikado (Japan ) hat sich drei Wochen lang seinen

Unterthancu nicht gezeigt , angeblich weil er mit der Er¬
findung einer neuen Religion beschäftigt war , welche
den von ihm abgeschafften Buddhismus ersetzen soll.

I. . Der Haidehof .
(Fortsetzung .)

Tief durchdrungen von Hochachtung vor dem ritterlichen
Sinn des späteren Königs von Neapel , nahm der preußische
Offizier Abschied von ihm . Eine unbestimmte , plötzlich in
ihm anfsteigende Ahnung sagte Schill , daß diese Trennung
lauge dauern würde und fast mit Trauer sah er seinen cdel -
müthigen Gegner ziehen .

Bevor der Großherzog von Berg die stille , einsame
Haidewohnung verließ , stattete er dem verwundeten Bruno
einen Besuch im oberen Stübchen ab . Er wiederholte dem¬
selben die Versicherungen , welche er Schill früher gegeben
und war bemüht , den jungen Offizier in seinem Entschlüsse ,
im Haidehof zu bleiben , wankend zu machen . Bei Bruno
stieß er , aus uns leicht erklärlichen Gründen , auf einen viel
lebhafteren Widerstand , als dies bei Schill der Fall gewesen
war . In Folge dessen stand er bald von seinem Vorhaben ab .

„ Dem Himmel sei Tank , daß wir die fränkische Ein¬
quartierung los sind, " sagte der Hai

'
debmwr , als der letzteder Reiter den Hof verlassen hatte . „.Wollte Gott , wir

wären für immer von diesen Schwerenötheru befreit , die sichbei uns Niederlagen , als wären sie unsere Herren .
"

„ Ueber die , welche uns soeben verlassen haben , könnt
Ihr Euch wahrlich nicht beklagen, " fügte der Schulmeister
hinzu . „ Sie haben uns nichts zu Leide gethan . "

„ Das wollte ich ihnen auch nicht gerathen haben, "
brauste der Haidcbauer auf , „ wir hätten sie zu Brei ge¬
schlagen , wenn sie uns boshastig begegnet wären . Mir hates fast das Herz abgedrückt , als ich sie jenes verdammte
Kauterwelsch habe reden hören , welches kein ehrlicher Christen¬
mensch versteht . Wie gern Hütte ich nicht d '

rcingeschlagen
und ihnen gezeigt , was für Hiebe eine deutsche Faust aus -
zuthcilen vermag . Bor allem aber hat mir das Herrchen
in seiner bunten Kleidung mißfallen , mit welchem Ihr " —
hier wandte er sich an Schill — „ gar so vertraulich ge¬
schwatzt habt . "

Bei den ersten Worten des ehrlichen Haidebauers , der
seinen Haß gegen die Franzoseti in einer so gesunden und
derben Weise kundgab , hatte Schill ein Lächeln nicht unter¬
drücken können . Bei der Anspielung aber , welche Faber aus
Joachim Murat machte , verschwand dieses Lächeln von seinen
Lippen und er konnte nicht unterlassen , zu entgegnen :

„ Da seid Ihr im Unrecht ; wenn alle Franzosen wären
wie Jener , der Euch so gewaltig mißfallen hat , so würde es
fürwar kein so großer Schimpf sein , von ihnen besiegt zu
werden .

"

„ Himmel Donnerwetter , Ihr wollt ihn wohl gar in Schutz
nehmen ? Bedenkt , einen Feind unseres Vaterlandes .

"

„ Joachim Murat ist cs werth , daß ich ihn in Schutz
nehme gegen Eure Mißachtung, "

entgegnete der Offizier in
ernstem Tone .

„ Er ist ein Feind Deutschlands , in dieser Eigenschaft
kenne ich ihn und um alles Andere kümmere ich mich nicht . "

Hier endete das Gespräch , denn Anna trat herein , um
anznküudigcn , daß das Mittagsmahl bereitet sei .

Der übrige Thcil des Tages verstoß , ohne daß die von
Murat ausgesprochenen Befürchtungen sich verwirklichten .

Schill vermied cs absichtlich , den Namen des französischen
Rcitergenerals über die Lippen zu bringen , denn er sah ein ,
daß der Haidebautzr durch keine , noch so überwiegende Gründe ,
zu bewegen sein würde , von seinem Groll abzulassen . Eine
fast drückende Ruhe , jener Schwüle vergleichbar , welche stets
einem Gewitter vorangeht , hatte sich aller Gemüther be¬
mächtigt . Selbst der Haidebauer schien sich unter ihrem
Einflüsse zu befinden : Schill 's Widerspruch hatte ihn verstimmt
und diese Verstimmung äußerte sich in Allem , was er that
und sprach .

Tolkleben und Anna waren ebenfalls zu sehr mit Ge¬
danken an ihre Liebe und an die Zukunft dieser Liebe be¬
schäftigt , um sich an dem Gespräche zu betheiligen , welches
der redselige Schulmeister anzuknüpfen bemüht war .

Franz war der einzige aufmerksame Zuhörer des politi -
sirenden Torfphilosophen , welcher sich laut rühmte , den Gang
der Weltereignisse Voraussagen zu ckönnen .

Tie Haidebäuerin hatte zu viel in der Küche zu thun ,
um die salomonischen Urtheile des modernen „ Schwedenborg "
anznhören und Schill war zu sehr in Anspruch genommen
von der Besorgniß , welche Murat ' s Schilderung von dem
General Sevigny in seinem Innern hervorgernfen hatte , als
daß ihm Fabian 's Weissagungen Hallen irgend welche Auf¬
merksamkeit abnöthen können .

Auch die Nacht verging ohne jegliche Störung .
Forts , folgt . )

Das Mineralwasser des kürzlich eröffnten „ Reuen Lclfcr
Brunnen " bei Frankfurt a . M. Droßkcrbcn) ist, wie wir ver¬
nehmen , zum Versandt gelangt . Dasselbe soll durch seinen reinen
Geschmack, sowie durch den reichlichen Gehalt an Kohlensäure (doppelt
kohlensanre Füllung ) sehr beifällig ausgenommen werden , auch ist
das Aeußere der Flaschen -Faeons durch geschmackvolle Etiquetts : c.
elegant , jo, daß es nach seinen Vorzügen den ihm verliehenen Titel
„ Selser Tasel - Wafser " verdient .

Wir hören , daß die Verwaltung des Brunnens , welche in Frank¬
furt a . M . ihren Sitz hat , das Wasser viel nach dem Auslände exportirt .



Bürgerliche Rechtspflege .
Aufforderung .

Nr . 4604 . Die Gemeinde Aue besitzt
theils auf Auer , theils auf Durlacher
Gemarkung feit langer Zeit folgende
Liegenschaften:

I . Gemarkung Aue :
x Aecker :
1 ) 5 Mrg . 1 Ltl . alten Maaßes , neben

der Banngrenze und dem Weg ;
2) 13 Rth . alten Maaßes im Säute -

rich , neben dem Viehtriebweg und
Ernst Born ;

3) 1 Vtl . 24 Rth . alten Maaßes im
unteren Säuterich , neben Daniel
Goldschmidt Erben von Durlach und
Stadtgemeinde Durlach ;

4) 1 Mrg . 2 Vtl . 10 Rth . alten
Maaßes im oberen Säuterich , beider¬
seits Weg ;

ü ) 2 Vtl . 31 Rth . alten Maaßes allda ,neben Daniel Goldschmidt Wittwe
und dem Weg ;

6) 1 Vtl . 5 Rth . alten Maaßes allda ,neben Wilhelm Friedrich Giesc und
dem Weg ;

7 ) 2 Mrg . 2 Vtl . 10 Rth . im oberen
Säuterich , auf die Krautgärten
stoßend , neben dem Biehtricbweg
und dem Graben ;

3) 1 Mrg . 2 Vtl . 38 Rth . alten
Maaßes in den Wcitenhausen , neben
dem Schleifweg und Anstößer :

9) 1 Mrg . 29 Rth . alten Maaßes
allda , neben dem Weg und der
Banngrenze ;

10) 2 Mrg . 28 Rth . alten Maaßes
allda , neben dem Weg und Stadt -
gemeinde Durlach ;

11) 1 Mrg . 24 Rth . in den Rothäckern,neben dem Weg und Graben ;12) 1 Vtl . 3 Rthn . alten Maaßes auf
den Hintcräckern , neben Philipp
Born und Friedrich Cramer , Lud¬
wigs Sohn ;

13) 37 Rth . im Säuterich , neben Wil¬
helm Friedrich Giesc beiderseits ;14) 1 Vtl . 6 Rth . im oberer Säuterich ,neben Jakob Jock n . Philipp Born .H . Gemarkung Aurkach:

a . Aecker :
15 ) 1 Mrg . 1 Vtl . 14 Rth . alten Maaßesim Egelsee , neben der Gcniarkung

Wolfartsweier und Durlacher Stadt¬
almend ;

16) 3 Mrg . 2 Vtl . Rth . alten
Maaßes allda , neben Stadtalmend
beiderseits ;

17) 1 Mrg . 3 Vtl . 16 '; Rth . alten
Maaßes allda , neben Stadtalmend
und Graben ;

18) 30 Rth . in den Listen , neben Schreiner
Haury von Turlach ; Ludwig Walsch-
burgcr von Aue und dem Weg ;19) 3 Vtl . 24 Rth . alten Maaßes im
Egclsee , neben Durlacher Stadl -
almeud beiderseits ;20 ) i Vtl . 13 Rth . alten Maaßes allda ,neben Turlacher Stadtalmend und
Anstößer ;

21 ) 3 Vtl . 16 Rth . alten Maaßes aufdem Lohn , neben den : Schuldienst
dahier und dem Listengraben ;22) 2 Ml . alten Maaßes allda , neben
Nr . 21 und Anstoßer .

b . Wiesen :
23) 2 Mrg . 2 Vtl . 36 Rth . alten

Maaßes im Rciherplatz , neben dem
Weg und Stadtalmend Durlach ;

24 ) 1 Vtl . 14 Rth . alten Maaßes auf
der Platt , neben dem alten Graben
und Anstößer ;

25 ) 2 Mrg . 1 Vtl . 7 ') Rth . alten
Maaßes in den Hinterauwicsen ,
neben Stadtalmend und dem Auer
Bächlein ;

26 ) 1 Mrg . 3 Vtl . 24 Rth . alten
Maaßes in den Brüchle 'swiesen,
neben Stadtalmcnd beiderseits ;

27 ) 3 Vtl . 26 )) Rth . alten Maaßes in
der Gänswaide , »eben Stadtalmend
beiderseits ;

28 ) 2 Mrg . 2 Vtl ) 16 Rth . alten
Maaßes im Rciherplatz , neben Stadt
almend beiderseits ;

29 ) 1 Mrg . 3 Vtl . 32 Rth . alten
Maaßes in den Hinterauwiesen ,neben Stadtalmend beiderseits ;30 ) 3 Vtl . 37 Rth . alten Maaßes allda ,neben Stadtalmend beiderseits ;31 ) 3 Mrg . 1 Vtl . 17s) Rth . alten
Maaßes in der Platt , neben Stadt¬
almend beiderseits ;

Da diese Grundstücke in den betreffen¬den Grundbüchern nicht aus den Namen
der Eigenthümerin eingetragen sind , so
werden auf Antrag der Gemeinde Aue
alle Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften dingliche Rechte oder lehen-
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder Zu haben glauben , ausgcfordert ,
solche binnen

zwei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls solcheder jetzigen Besitzerin , Gemeinde Aue,
gegenüber als erloschen erklärt werden
sollen.

Durlach , 2 . Mai 1874 .
Großh. Amtsgericht .

Gärt « er .
Knaus .

Submission .
Zur Vergebung der Arbeiten incl.

Material -Lieferung für Herstellung von
2 Arresten in der Kaserne zu Durlach
in General Entreprise ist zu Mittwoch
den 10. Juni d. I . . Bormittags10 Uhr ein Termin in unserem Bureau
anbcraumt , wo Bedingungen , Kosten
anschlag und Zeichnung eingesehen werden
können.

Die Offerten auf diese , zu 400 st.
veranschlagte Bauarbeit , sind versiegeltmit der Aufschrift „ Submission auf
Arresthcrstclluiig " vordem Termin kosten
frei hierher einzusendcn.

Karlsruhe , 26 . Mai 1874 .
Königliche Garnison-Verwaltung.

Frncht - Markt .
In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung

großh. Handels-Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werde » die Ergebnissedes heutigen Markt-Verkehrs an Getreide und
Hülsen-Arüchten in Folgendem bekai

Krüchte-Gatlung . Einfuhr . Verkauf.

Kilogr .

7,959

5,500 5,500 38

Weizen . .
Kernen, neuer

dto . alter
Korn, neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer, neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen, gerollte,

,!) Kilogramm .
Linsen fl Kilogr:
Bohnen „
Wicken „ „
Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden
Ausgestelltblieben
SonstigePreise : Kilogramm Schweine¬

schmalz 30 kr. , Rindschmalz 34 kr. , Butter
32 kr. , 10 Stück Eier 18 kr. , 10 Liter
Kartoffeln25 Ir . (50 Kilogramm 1 fl . 54 kr.),
Heu pro 50 Kilogramm 2 fl. — kr . , Stroh
pro 50 Kilogramm 1 fl . 30 kr. , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht) 34 fl. ,4 Ster Tannenholz 22 fl ., 4 Ster Forlen¬
holz 22 fl .

Dnrlach , 23 . Mai 1874 . Bürgermeisteramt.

13,450

13,450
13,450

Aitogr .

7,950

13,450

nt gegeben :

Mittelpreis
xro so

Kilogramm.

Ir .

Viehmarkt >» Durkach.
Der iin Mouat Mai d . I . abzuhaltende

Biehmarkt findet
Donnerstag den 28 . Mai

statt .
Durlach , am 18 . Mai 1874 .

Der Gemeinderath :
I . Ab. d . B .

F . Lichtcnbergcr .
S i e g r i st.

Seegras -Bersteigerung .
Aus den Waldungen der Stadtgemeinde

Turlach wird
am Mittwoch den 3 . Juni ,

der Graserwachs auf etwa 150 Hektar
Schlagfläche, in verschiedenen Loosabthei -
lungcu versteigert , wozu sich die Lieb¬
haber Morgens um 9 Uhr im Rathhaus
dahier einfinden wollen.

Waldhüter Horst in Turlach ist be¬
auftragt , die Looseintheilungen auf Ver¬
langen vorzuzeige» .

Durlach , 23 . Mai 1874 .
Städtische Bezirksforstei .

Eichrodt .

Aufforderung .
sTurlach .s Aus 1 . Juni d. I . ist

die Almendauflage im Betrage von
10 fl . verfalle » , wir erinnern daher alle
Schuldigen an deren Bezahlung , wer
diese vor dem Wiesenausgeben nicht be¬
zahlt hat , wird zur Deckung die Almend¬
wiese versteigert .

Zugleich erinnern wir an Zahlungdes Volksschulgelves.
Durlach , 26 . Mai 1871 .

Stadtvcrrechnuiig .
H . Fridcrich .

Durlach .
Pfänder - Bersteigerung .
Am Kieustag den 2 . Auni d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich stimmt-
liche über 3 Monate verfallenen Pfänderund zwar bis zur Nr . 425 .

Tie Erneuerung dieser Pfänder kann
noch bis Montag den t . Juui geschehen .

Auch sind mehrere Ellen Marcugo -
Tnch . geeignet zu Hose » , Feucrwchr -
röckeu , und Barchent zu verkaufen.

L . Möhtich , Pfaudleidcsitzer .
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Einladung
zur

Wahl des Kommandanten der freiwilligen Aeuerwchr
in Aurlach betreffend .

Nächsten Samstag . 30 . Mai . Abends 7 — 8 Uhr , findet die durch
§ . 19 der Statuten vorgeschriebene Neuwahl eines Commandanten der freiwilligen
Feuerwehr statt , zu welcher die Wahlberechtigten auch auf diesem Wege cinge -

laden werden .
Die Wahl ist geheim und gültig , wenn die Hälfte der Stimmberechtigten

mitwirkt .
Durlach , 26 . Mai 1874 .

Aer Bürgermeister :
In Stellvertretung .

F . Lichtenberger . Siegrist .

Oeffentliche Aufforderung .
Bereinigung der Grund « und Unterpsandsbüchcr der Gemeinde

Hohenwettersbach betreffend .
Diejenige Inhaber (Gläubiger ) , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs¬

und Unterpsandsrcchtcn länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfands¬
büchern der Gemeinde Hohenwettersbach eingeschrieben sind , werden aust Grund
der Gesetze vom 5 . Juni 1860 Rcg . -Bl . 1860 Nr . 30 und vom 28 . Jan . 1874

Gesetzes - und Verordnungsblatt 1874 Nr . 5 aufgefordert , diese Einträge
binnen sechs Monaten

erneuern zu lasten , widrigenfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist
gestrichen , beziehungsweise für erloschen erklärt werden .

Ein Verzeichniß der in den Grund - und Unterpfandsbüchern der hiesigen
Gemeinde seit länger als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge liegt in dem

Gemeindehausc dahier offen .
Hohenwettersbach , den 5 . Mai 1874 .

Aer Hemcinderath als Bfarrdgericht:
L u st , Bürgermeister .

Herrmann , Rathschreiber .

Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha .
Nach dem Rechnungsabschlüsse der Bank für 1873 beträgt die Ersparniß

für das vergangene Jahr

77 Proccnt
der cingezahlten Prämien .

Jeder Banktheilnehmer empfängt diesen Antheil nebst einem Exemplar des

Abschlusses von der betreffenden Agentur , bei der auch die ausführlichen Nach -

veisungen zum Rechnungsabschlüsse zu jedes Versicherten Einsicht offen liegen .
Denjenigen , welche beabsichtigten , dieser gegenseitigen Feuerversicherungs -

Gesellschaft beizutreten , geben die Unterzeichneten bereitwilligst desfallsigc Auskunft
und vermitteln die Versicherung kostenfrei .

I . Schanz in Durlach .

Ausverkauf .
sDurlach .j Wegen Geschäfts - Aufgabe

verkauft seinen Borrath an Steyrischen
Gnßstahlseuseu und Wetzsteine zu
herabgesetzten Preisen

Jakov Wecker,
Kupferschmied ,

Hauptstraße Nr . 37 .

Eine ältere Bettlade , ein hölzerner
Wafserkaual stehen billig zu verkaufen ;
wo , sagt die Expedition d . Bl .

Einen Theil einer Speccrei - Laden -

Einrichtung mit circa 40 Schubladen,
Salzkasten , Fege re . , ist billigst zu ver¬
kaufen ; Näheres bei der Exped . d . Bl .

Zu vermietheu .
Ein schön möblirtes Zimmer mit Alkov ist

Hauptstraße Nr . 6V , im zweiten Stock , sogleich
oder auf 1 . Juni zu vermiethcn .

Weichen

Mmiiurger Ki »8
^ Pfund ü 3 und 4 kr . verkauft

H . Walz ,
Kronenstraße 8 , Turlach .

Zum Wiederverkauf gut haltbare
Waare in prima und secunda , und

Kistchen billigst . Derselbe .

ÄlH 1H1 s»1 2 möblirte, sind sogleich
an zwei solide Herren , und

2 unmöblirte mit Küche sind auf I . Juli zu
vermiethcn bei G . Benkendörfer

zum Grünen Hof.
" N möblirtes , ist sogleich

odör auf 1 . Juni zu ver-
miethen bei Kupferschmied Müller .

Ein Zimmer , NLl,°
sts°L

zu vermiethcn
Lpitalftratze 3, H Stock.

^ 1111111 Ein möblirtes, ist auf den
1 . Juni zu vermiethcn im

Gasthaus zur Blume .
eine Parthie , verkauft

Adlerwirth Jung .

Wohnungs -Veränderung .
sDurlach .j Dem hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum mache ich die er¬
gebenste Anzeige , daß ich von heute an

Jägerstraße S
Wohnung bezogen habe .

Zugleich empfehle ich mich zur An¬
fertigung von Bretter - , Stroh - , Rohr¬
und Polsterstiihle . sowie allen in dies
Fach einschlagcnden Arbeiten .

Reparaturen werden reell und billigst
besorgt .

Illivil kutliiuuiirl ,
_ Scffelmacher ._

Norddeutsche

Uitchschlmne
verkauft Adlerwirth Jung

_
in ^ »urlach .

Dickrüöschlmge ,
kräftige , verkauft jedes Quantum

L . Kühn ,
_ Augustenberg .

Söllingen .
Am Himmclfahrtstagc wurde mir aus

meiner Hofraithe , aus schwarzem Leder -
wcrk gemachtes Pferdehalftcr , im Werth
von zwei Gulden , entwendet , und bitte
um Fahndung .

Bor Ankauf wird gewarnt .

_ 3 - F - Wenz .

In der Stärke -Fabrik in Turlach
wird fortwährend Stroh angekauft .

Ueiumnil L Gebr . Uen ; .

Dienst -Antrag .
Ein Mädchen , das Liebe zu Kinder

hat und sonst in den häuslichen Arbeiten
erfahren ist , wird auf Johanni in Dienst
gesucht . Näheres bei der Exped . d . lB .

" n großer , ist zu ver-
pachten. Bon wem, sagt

die Expedition d . Bl .

Goldkurs am 2 7 . Mai 1874 .
Pistolen . . . fl. 9. 37 - 39.
Holl. lO-fl .-Stücke . . 9 . 45-47 .
Dukaten . ' 5. 34 - 36.
20 Frankenstücke . . . . „ 9 . 25 26.
Engl . Sonvereigens . . „ 11 . 51-53.
Toll , in Gold . . . 2 . 25-26 .
Ruff . Jmper . . . . 9 . 41 -43.

LtanrX' sbuchö -Aitszüqe
der Stadtgemeittde Durlach .

Geboren :
24 . Mai : Heinrich Wilhelm , V . Heinrich Itte ,

Maurer .
25. „ Friedrich August , V . Karl Kuhn,

Maurer .
25 . „ Philipp , V . Philipp Hettinger von

Merchingen , Vicefeldwebcl.
25 . „ Eduard , V . Christian König, Schuh¬

macher.
27 . „ Friedrich Wilhelm , V . Friedrich Fra in

Berger , Landwirth (Thomashof ) .
Geüorben :

23 . Mai : Fricdericke Karoline , B . Jakob Oeder,
Fabrikarbeiter , 1 Jahr alt .

26 . „ Marie Sophie , V . Hektor Walz ,
Kaufmann , 9 Monate alt .

26. „ Ernst Ludwig , V . Ernst Löffel ,
Metzger, 6 Monate alt . _

Redaktion , Druck und B -rlag von A . DupS in Durlach . .
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